
■ Vor 60 Jahren
Der Männergesangverein 
»Eintracht« Warburg blickt 
auf sein 50-jähriges Be-
stehen zurück. 

■ Vor 20 Jahren
Stephan Wilmes (17) aus 
Welda  vom Warburger 
Hüffertgymnasium qualifi-
ziert sich mit einem fünf-
ten Platz beim Landesent-
scheid des 32. Internatio-
nalen Jugendwettbewerbes 
der Volksbanken-Gruppe 
für die Teilnahme an den 
Ausscheidungen auf Bun-
des- und Europaebene. Ein 
Landesförderpreis geht an 
Kai Butterwegge (9/eben-

falls Hüffertgymnasium) 
aus Daseburg.

■ Vor 10 Jahren
Eine Investorengruppe um 
den Warburger Diplom-In-
genieur Anton Volmer und 
Optiker Rudolf Breker 
möchte die bisherige Fach-
schule für Sozialpädagogik 
an der Hüffertstraße zu 
einem Hotel umbauen. 
Vorgesehen ist es, in dem 
Gebäude Platz für 40 bis 60 
Doppelzimmer zu schaffen 
–  und damit ausreichend 
Übernachtungsmöglichkei-
ten für Warburg-Besucher, 
die in Reisebussen unter-
wegs sind.
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...und hört, dass am Mon-
tag mit den mündlichen 
Tests bereits die letzten 
Prüfungen für das Abitur 

anstanden. Dass möglichst 
wenig in die Nachprüfung 
müssen, wünscht den Abi-
turienten jetzt  EINER 

Hohen Schaden angerichtet

Randalierer am
 Kreuzweg Bonenburg  
bonenburg (vah). Am Bo-
nenburger Kreuzweg sind 
Anfang vergangener Wo-
che Randalierer unterwegs 
gewesen. Sie haben dort er-
heblichen Schaden ange-
richtet. 

Wie die Polizei bestätigt,   
ist an der Grotte eine zwei 
Quadratmeter große Si-
cherheitsglasscheibe er-
heblich beschädigt worden. 
Auch die Gläser einer Grab-
leuchte wurden einge-
schlagen. Ebenfalls beschä-
digt wurde eine große Je-
sus-Figur, die am Ende des 
Kreuzweges an einem Kru-
zifix hängt. Der Statue wur-
den die Füße abgeschlagen.  
Auch das Schloss eines Hei-
ligenhäuschens wurde be-
schädigt.

Reinhard Müller, der am 
Kreuzweg wohnt und sich 

seit Jahren ehrenamtlich 
darum kümmert, hat den 
Vorfall bei der Polizei ge-
meldet und angezeigt. 

Die Höhe des Schadens 
steht noch nicht fest, sie 
dürfte aber erheblich sein, 
schätzt Reinhard Müller. 
Allein der Einbau einer 
neuen Sicherheitsglas-
scheibe an der Grotte ist 
mit großem Aufwand ver-
bunden. Die Jesus-Figur 
müsste von Fachleuten 
wieder hergerichtet wer-
den.

Die Polizei hofft, dass 
Zeugen aus dem Ort etwas 
Verdächtiges beobachtet 
haben, wie Behördenspre-
cher Jörg Niggemann mit-
teilt. Zeugen können sich 
an die Warburger Wache 
wenden, die unter Telefon 
05641/78800 erreichbar ist.    

und Altenheerse (Kapelle 
auf dem Himmelsberg).

Außerhalb des Wettbe-
werbs wurden überdies drei 
Projekte mit je 150 Euro prä-
miert – nämlich in Hohen-
wepel das Projekt Heimat-
stube, in Löwen das Projekt 
Hallenrenovierung und in 
Willegassen das Projekt zur 
Dorfgestaltung. Allein für 
ihre Teilnahme haben die 13 
Orte des Altkreises bereits 
je 200 Euro Antrittsprämie 
erhalten.

Kreisheimatpfleger Hans-
Werner Gorzolka machte 
deutlich, dass es bei dem 
Wettbewerb vor allem auf 
die Summe an einzelnen 
Punkten ankomme. Und 
hier sei Lütgeneder am Ende 
der beste Ort gewesen. Bei-
spielhaft nannte der Kreis-
heimatpfleger den Einsatz 
der Bewohner für Umwelt 
und Naturschutz beispiels-
weise im Weißholz. Es gebe 
viel ehrenamtliche Initiati-
ven, der Ort mache insge-
samt einen sehr gepflegten 
Eindruck und habe sich auf 
vielen Ebenen gut präsen-
tiert. Hinzu komme, dass 
sich die Einwohner auf eine 
wohltuende Art gerne selber 

auf die Schippe nehmen.
Bereits vor vier Jahren war 

Lütgeneder bei dem Wett-
bewerb mit Platz zwei aus-
gezeichnet worden. „Man 
hat deutlich gesehen, dass 
sich das Dorf in vielen Berei-
chen noch einmal gesteigert 
hat“, lobte Kreisheimatpfle-
ger Hans-Werner Gorzolka.

Nach der Bekanntgabe der 

Sieger am Montag sollen in 
einigen Wochen auch die 
Urkunden übergeben und 
bei dieser Gelegenheit auch 
noch einmal das Urteil der 
Jury begründet werden. Tra-
ditionell findet dieser Ter-
min dann im Siegerdorf 
statt. Einen konkreten Ter-
min gibt es allerdings noch 
nicht.

Guido Scholz, Rainer Dirkes, Bäderleiter Stefan Bosse und Carsten Pfennings haben das Waldbad für 
die Saisoneröffnung am Donnerstag auf Vordermann gebracht. Foto: Verena Schäfers-Michels

Höxter von 2018 bis heute.
Bei der Bekanntgabe der 

Sieger aus dem Altkreis 
Warburg in Brakel wurden 
auch die weiteren Gewinner 
vorgestellt. Platz zwei und 
jeweils 1500 Euro holen sich 
der Luftkurort Germete und 
Nörde. Der mit je 1000 Euro 
dotierte dritte Platz geht an 
Daseburg, Eissen, Helmern 
und Rösebeck.

Daneben wurden auch 
kleinere Sonderpreise ver-
geben. 300 Euro für beson-
dere Gemeinschaftsleistun-
gen in den Dörfern erhalten 
Bühne (für die Einrichtung 
eines Dorftreffs) und Bor-
linghausen (für die Grünge-
staltung im Ort). Je 200 Euro  
gehen an Bonenburg (für 
den Kreuzweg und Königsal-
lee), Engar (für das Brauch-
tum des Höpperfestes), 
Ikenhausen (Engagement 
für die Tischtennishalle)  

»Das Dorf hat sich  
in vielen Bereichen 
noch einmal 
gesteigert.«

Hans-Werner Gorzolka
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Am Kreuzweg in Bonenburg haben sich Anfang der vergangenen 
Woche Randalierer zu schaffen gemacht. Foto: privat

Der Luftkurort Germete hat 
beim Dorfwettbewerb Platz 
zwei geholt. Foto: Jürgen Vahle

Das zweitplatzierte Dorf  Nörde 
ist als Geburtsort des Baumeis-
ters Schlaun bekannt.

Warburg
Borgentreich
Willebadessen

Warburger chronik

so erreichen sie ihre Zeitung

einer geht durch die stadt

Von Jürgen Vahle

Warburg/borgentreich/
Willebadessen (WB). Lütge-
neder heißt der  Sieger des  
Wettbewerbs „Unser Dorf 
hat Zukunft“. Die Borgen -
treicher Ortschaft erhält 
nicht nur 2000 Euro Preis-
geld, sondern darf  nun auch 
gemeinsam mit Dringen-
berg und Godelheim  den 
Kreis Höxter bei dem Dorf-
Wettbewerb auf NRW-Ebe-
ne Ende August vertreten.

Am Montagnachmittag 
hat die siebenköpfige Jury 
des Dorfwettbewerbs in der 
Landwirtschaftskammer in 
Brakel das Ergebnis bekannt 
gegeben. 13 Orte aus dem 
Altkreis Warburg hatten 
sich an dem Wettbewerb be-
teiligt und waren in den ver-
gangenen Wochen  unter die 
Lupe genommen worden. 
Zuletzt  waren die Ortschaf-
ten aus dem Norden des 
Kreises  (Höxter, Marien-
münster, Steinheim, Nie-
heim) und aus der  Mitte 
(Brakel, Bad Driburg und Be-
verungen) bewertet worden. 
Wegen der Corona-Pande-
mie dauerte das Auswer-
tungsverfahren im Kreis 

Im malerischen Bördeort Lütgeneder (hier vom Weißholz aus) engagiert sich die  Dorfgemeinschaft vielfältig . Das „Gesamtpaket“ hievt das Dorf auf Rang 1.Foto: Silvia Schonheim

Waldbad öffnet am Donnerstag: Wasser hat knapp 21 Grad –  Öffnungszeiten sind wieder im Normalbereich 

Alles startklar am Warburger Beckenrand
Von Verena Schäfers-Michels

Warburg (WB). Die Böden 
sind gereinigt, die Garten-
anlage getrimmt und die 
Sonne spiegelt sich im kla-
ren Wasser der beiden 
Schwimmbecken: An   Christi 
Himmelfahrt, Donnerstag, 
26. Mai,  beginnt um 11 Uhr 
die neue Waldbadsaison. 

„Nach heutiger Prognose 
werden die Temperaturen 
zwar noch nicht sommerlich 
warm sein. Aber wir sind 
startklar“, sagt 1. Beigeord-
neter und Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Andreas Nig-
gemeyer.  20,8 Grad zeigt das 
Thermometer als Wasser-
temperatur an. Auf diesen 
Wert  hat die Solaranlage das 
Wasser bereits erwärmt. An-
dere Heizquellen für das 
Wasser sollen möglichst 
nicht genutzt werden.  

Wie mehrfach berichtet, 
wird auf dem Gelände des 
Waldbades derzeit ein Kom-
bi-Bad geplant. Eine endgül-
tige Entscheidung steht 
zwar noch aus. In diesem 
Zusammenhang müssen 
aber Bohrungen auf dem 
Freibadgelände von Montag, 
30. Mai, an  bis voraussicht-
lich Donnerstag, 2. Juni, je-

weils  von 8 bis 16  Uhr vorge-
nommen werden. Diese 
werden auf dem gesamten 
Gelände stattfinden, wes-
halb mit etwas Lärm  zu 
rechnen ist. 

 Während des Besuchs sind 
auf dem Gelände des Wald-
bades zudem weiter die be-
kannten Abstands- und Hy-
gieneregeln einzuhalten. In 
den überdachten Bereichen 
muss eine medizinische 
Maske getragen werden. 

 Die neuen Öffnungszeiten 
sind samstags, sonntags und 
feiertags von 11 bis 19  Uhr 
sowie montags bis freitags 
von 7 bis 20  Uhr. „Damit ha-
ben  wir  wieder die  Öff-
nungszeiten wie vor der 
Pandemie“, freut sich Bäder-
betriebsleiter Stefan Bosse.

In den vergangenen Wo-
chen wurden im Bad ver-
schiedene  Sanierungsarbei-
ten am Beckenrand vorge-
nommen. Aufgrund langer 
Lieferzeiten wurden kaputte 
Fliesen nicht ersetzt, son-
dern die Schäden mit Beton 
ausgebessert. „Aber jetzt ist 
alles bereit für die Saison – 
und uns ist wichtig, dass es 
nun losgeht“, freut sich Ste-
fan Bosse auf den Freibad -
start am Donnerstag.

Bei Schlechtwetterlage 
wird auch in diesem Jahr am 
Eingang des Waldbades die 
rote Fahne gehisst. In die-
sem Fall schließt das Wald-
bad während der Saison in 
der Zeit von 9 bis 17 Uhr. 
Den Früh- bzw. Spät  
-schwimmern bleibt somit 
die Nutzung des Bades von 7  
bis 9 Uhr und von 17  bis 20 

Uhr sowie an Wochenenden 
und Feiertagen von 16 bis 19 
Uhr erhalten. Der Anrufbe-
antworter des Waldbades 
unter der Telefonnummer 
05641/922887 oder die Inter-
netseite www.stadtwerke-
warburg.de halten frühzei-
tig Informationen über ak-
tuelle Öffnungszeiten und 
Bedingungen bereit. 

Eintrittspreise

In diesem Jahr gelten fol-
gende Eintrittspreise für die 
Schwimmer: Einzelkarte 3 
Euro (ermäßigt 1,50 Euro);  
Saisonkarte 75 Euro (ermä-
ßigt 40 Euro);  Saisonpart-
nerkarte 120 Euro;  Familien-
saisonkarte 90 Euro (ermä-
ßigt 65 Euro).

nachrichten

Germete und Nörde teilen sich Platz zwei

Lütgeneder ist
 der  Dorfsieger 


